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Gegen den Neuen Curs
Halle 3 Februar

Jn den Hamb Nachr iſt ein ſehr heftiger Artikel gegen den
Neuen Curs enthalten der auf ſeine Ansführungen über Belfort

zurückgekommen war und den Fürſten Bismarck angegriffen
hatte Der Verfaſſer des Artikels in den Hamb Nachr denkt
dei der Urheberſchaft des Artikels im Neuen Curs an Herrn
Poultney Bigelow oder an irgendwelche Giftmiſcher die Haß
gegen den Fürſten in der Preſſe zu bethätigen entweder das ge
müthliche oder das finanzielle Bedürfniß haben Zur Sache wird
ausgeführt Daß Moltke Belfort ſo eingeſchätzt hat wie es vom
Fürſten Bismarck in der bekannten Reichstagsſitzung geſchildert
wurde iſt und bleibt Thatſache Hätte Moltke anders geſprochen
und auf den Beſitz Belforts ein ſtärkeres Gewicht gelegt ſo iſt ja
ſehr möglich daß der für die Folgen allein verantwortliche Bundes
kanzler es auf ſich genommen hätte es darauf ankommen zu laſſen
ob die franzöſiſche Volksvertretung in Bordeaux bei weiterer Ver
ſchiebung der Entſcheidung den Verſuch wiederholt hätte Ein
miſchungen Fremder herbeizuführen oder ob nicht unſere Gegner
an den neutralen Höfen die Friſt der neuen Verzögerung mit mehr
Energie benutzt hätten als während der unter ihrem Einfluß ver
ſchleppten Belagerung von Paris Der Artikelſchreiber iſt mit der
Politik unbekannt genug um anzunehmen daß die nächſte Folge
einer franzöſiſchen Weigerung die Kriegserklärung einer der Neu
tralen geweſen ſein würde Er zeigt damit wie fern er der Politik
ſteht Die Gefahr welche Graf Bismarck befürchtete
war die in wohlwollender und friedliebender Form
erfolgende Berufung eines europäiſchen Kongreſſes
Auf dem Wiener Kongreſſe 1814/15 erſchien Fraukreich nach Ver
luſt ſeiner ganzen Armee 1812 in Rußland nach Vernichtung ſeiner
ſich tapfer ſchlagenden Rekruten von 1818 ſchloß dort das Bünd
niß mit unſeren früheren Freunden England und Oeſterreich und
zerſtörte alle Hoffnungen welche Preußen an den Friedensſchluß
geknrüpft hatte Man muß die Geſchichte nicht kennen und
nur Fähnrichspolitik treiben um die Wiederholung ähnlicher
Dinge für unmöglich zu halten Wir glauben nicht daß Moltkedieſe Dinge mit demſelben Leichtſinn wie eige heutigen publiziſtiſchen

Evigonen aufgefaßt hat Wenn man keine Verantwortlichkeit für
die Folgen hat ſo laſſen ſich Phantaſieſtücke in der Politik leicht
komponiren Ebenſo zweifellos wie Moltkes Schätzung Bel
forts iſt die Thatſache daß er in Verhandlungen mit dem Reichs
kanzler über die Möglichkeit eines Doppelkrieges in der unzwei
deutigſten und ausführlichſten Weiſe erklärt hat wir würden in
ſolchem unerwünſchten Falle den Krieg im Weſten
defenſiv führen bis im Oſten die entſcheidenden
Hauptſchlachten geſchlagen wären und dem an
der Rathſamkeit dieſes Syſtems den Ausſpruch entgegenſetzte daß
der Rhein mit ſeinen Feſtungen die ſtärkſte Defenſiv
ſellung irgend einer Großmacht ſei Der Artikelſchreiber
beſchimpft nun auf der Baſis des Moltkeſchen den ver
ſtorbenen Feldmarſchall auf das Roheſte unter dem Schutze der
Fiktion daß Moltke dies unmöglich geſagt habe weil es un
moltkiſch ſei Das ganze Aufblaſen des Belforter Geſpenſtes
richtet ſich überhaupt gegen unſeren Generalſtab und deſſen Leitung

Melitta die Zigeunertochter
Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

22 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Berndts Blick fiel auf Seldern den treuen Freund und

Waffengefährten Ja mit ihm mußte er von der Sacheteden ſch ihm wenigſtens theilweiſe vertrauen denn Seldern

var der einzige bei dem er abſolutes Stillſchweigen voraus
hen konnte wenn er ihn darum bitten würde

Aber auch er durfte trotz allen Vertrauens den Grund
er Berudt zum Duell veranlaßte nicht kennen auch er
urfte nicht erfahren daß eine Baronin von Falkenſtein ver
eſſen konnte was ſie dieſem alten Namen ſchuldig war

Egon begann er nachdem er den geleerten Champagner
ch niedergeſetzt hatte ich habe nun noch eine ernſte Ange
genheit vor Deiner Abreiſe zu beſprechen und wenn Du

hört haben wirſt wird Dir auch meine heutige Mißſtimmung
klärlich ſein Jch habe noch heute ein Duell mein Freund
nd bitte Dich mir in dieſem Ehrenhandel Deine Dienſte
n leihen Willſt Du

Wie kannſt Du fragen Berndt doch ſprich wer iſt
dein Gegner welches der Grund der Forderung und wer
s Gegners Sekundanten
Egon das ſind alles Dinge die ich nicht in der Lage

n Dir zu enthüllen nein dringe nicht in mich und begnüge
ich mit der Gewißheit daß ein Falkenſtein nichts anderes
nternimmt als was mit den Geſetzen der Ehre vereinbart

von ihnen geboten iſt Jch bedarf Deiner bei dieſem
duell nicht als Sekundant ſondern nur als diskreter Freund
z Todtengräber wenn ich ſo ſagen kann Wahrſcheinlich
eiben mein Gegner und ich zugleich in dem Waffengange
r von den Umſtänden bedingt ohne Zeugen vor ſich gehen

Du alter Freund wirſt Dich erſt dann auf dem
impfplatze einfinden wenn Du nicht mehr kuallen hörſt
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen rleratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a E
Telephon Nr 312

denn man begreift uicht wie bei Begründung der ganz neuerdings
erregten Beunruhigungen zwanzig Jahre vergehen konnten ohue
daß der Wunſch eiues beſſeren Verſchluſſes der tronée de Beltfort
jemals von Seiten des Generalſtabes angeregt worden iſt Wenn
die Gefahr ſo groß wäre ſo hätte man längſt bei Altkirch oder
Mülhauſen oder wenigſtens Kolmar eine Lagerfeſtung herſtellen
müſſen und man hätte die großen Summen für die wie jetzt be
hanptet wird weniger werthvollen Metz und Straßburg und andere
Feſtungen dafür kürzen oder darüber Hinaus fordern ſollen Alles
was an ſtrategiſchen Eiſenbahnen im Südweſten verlangt wurde
iſt vom Reichstage ſtets bereitwillig genehmigt worden das würde
auch mit der Befeſtigung jener Ecke der Fall geweſen ſein wenn
jemals ſeit dem letzten Kriege von militäriſcher Seite eine Anregung
dazu erfolgt wäre Der fragliche Artikel erſcheint uns als der
Fortſchritt der Windbeutelei zu einem Schwindel der an die
WelfenfondsQuittungen erinnert und wir haben keinen deutſchen
Offizier in Verdacht ihn geleiſtet zu habeun

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 2 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag hatte der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
und dort eine kurze Promenade nuternommen Nach dem köuig
lichen Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch mit dem
Kriegsminiſter und hierguf mit dem Chef des Militärkabinets
Später nahm derſelbe den Vortrag des Miniſters des königlichen
Hauſes v Wedel entgegen Am Nachmittag um 1 Uhr hatte der
bisherige königlich ſpaniſche Botſchafter am hieſigen Hofe Graf
Banuelos im Beiſein des Staatsſekretärs des Auswärtigen Frei
herrn Marſchall v Bieberſtein die Ehre vom Kaiſer im hieſigen
Schloſſe in feierlicher Audienz empfangen zu werden und dem
Monarchen ſein Abberufungsſchreiben als außerordentlicher Bot
ſchafter und bevollmächtigter Miniſter am hieſigen Hofe zu über
reichen Der Kaiſer wird vorausſichtlich den am morgigen Freitag
in Rauden ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten beiwohnen und
deshalb heute Abend dorthin abreiſen Jn der Nacht zum Sonn
abend gedenkt der Monarch wieder in Berlin einzutreffen

Die Standard Meldung von einer bereits für
den Sommeranfang verabredeten Zuſammenkunft der Kaiſer
von Deutſchland und Rußland bernht gutem Vernehmen
nach ebenſo auf leerer Vermuthung wie die von anderer Seite
verbreitete Behauptung daß der deutſche Kaiſer den Zaren zu den
nächſten Truppenübungen im öſtlichen Preußen eingeladen habe
An Stellen die darüber unterrichtet ſein müßten wenn dieſe
Meldungen zutreffend wären iſt bisher nichts davon bekannt ge
worden Nach früheren bekannten Vorgängen iſt auch kaum zu
erwarten daß von Berlin aus eine Einladung an den Zaren er
gehen oder daß eine Petersburger Einladung unſeres Kaiſers in
der nächſten Zeit Annahme finden werde Vorläufig wird man
ſich wohl beiderſeits daran genügen laſſen daß durch den jüngſten
Berliner Beſuch des Großfürſten Thronfolgers die perſönlichen
Beziehungen der beiden Herrſcherfamilien wieder ein wahrhaft
freundſchaftliches Gepräge erhalten haben

Die Bergedorf Ztg berichtet und das iſt
immerhin bemerkeuswerth die Nordd Allg Ztg druckte es

Berndt was ſoll das bedeuten
Frage nicht weiter Egon ſage mir vielmehr ob Du

Deinem Freund und Waffengefährten dieſen letzten Liebes
dienſt erweiſen willſt oder nicht Wenn Du Dich weigerſt
ſo muß ich mir jemand dazu kaufen

Das Wort kaufen ſchlug durch aber auch der unend
lich weiche und doch feſte Ton in der Stimme Berndts

Wohlan ich will uicht fragen ſondern will thun was
Du von mir verlangſt möge kommen was da wolle Jch
begreife daß es ſich um die Ehre Deines Namens handeln
muß ich ſtehe Dir bei

Jch danke Dir Seldern antwortete der Baron leicht
hin als ob es ſich um eine ganz einfache Sache handelte

Es entging ſeinem Freunde jedoch nicht daß ſeine
Stimme dabei leiſe vibrirte wie diejenige eines Jnſtrumen
tes das einen letzten ergreifenden Ton verklingen läßt Auch
in der Art und Weiſe wie Berudt des Freundes Hand
drückte lag zwar Ruhe aber auch tiefes Gefühl

Und nun laß mich gehen Egon ich bitte Dich mich
hier im Hotel zu erwarten ich hole die Waffen und kehre
dann hierher zurück

Der Baron hatte beim Verlaſſen des Landhauſes ſein
Pferd in einem Gaſthaus in Gohlis zurückgelaſſen und war
einen Wagen benutzend zur Stadt gefahren und zwar direkt
nach einer reuommirten Waffenhandlung woſelbſt er vier
Piſtolen mit der nöthigen Munition gekauft hatte

Dieſe Piſtolen nun aus dem Laden zu holen mußte
Berndt von Falkenſtein den Freund auf kurze Zeit verlaſſen
Nach einer Viertelſtunde jedoch war er bereits wieder im
Hotel zurück und überreichte Herrn von Seldern die gekauften
Waffen nebſt Munition und erſuchte ihn dieſelben erſt ein
wenig einzuſchießen da er ſich nur ganz zuverläſſiger Piſtolen

x

nach daß zur Feier des Geburtstags des Kaiſers in
Friedrichsruh beim Fürſten Biswarck Abends 7 Uhr ein
Diner von 14 Gedecken ſtattgefunden hat bei welchem der Fürſt
ſelbſt das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Die Geſellſchaft
ſei bis gegen 12 Uhr in der fröhlichſten Stimmung bei einander
geblieben

Der Generaloberſt v Pape in Berlin vollendete
am heutigen Donnerstag ſein 80 Lebensjahr Derſelbe war durch
eine leichte Erkältung leider verhindert die vielen Gratulanten
welche ihre Glückwünſche verſönlich darbrachten zu empfangen
Schon frühzeitig überſandte der Kaiſer ſeine Glückwünſche und
mit denſelben einen koſtbaren innewendig vergoldeten Pokal ver
ziert mit dem kaiſerlichen Wappen und den beiden Jahreszahlen
1818 und 1893 Die Kaiſerin ließ ihre Glückwünſche durch ihren
Hofmeiſter Grafen Mirbach überbringen der zugleich eine koſtbare
Blumenſchale aus Porzellan gefüllt mit 80 Marſchall Nielroſen
aus deren Mitte die 81 hoch hervorragte überreichte Jm Laufe
des Vormittags erſchienen von der Gemahlin des Generaloberſten
empfangen der Großherzog von Heſſen der Erbprinz von
Meiningen und der Großherzog von Baden feruer faſt alle in
Berlin anweſenden Geuerale höhere Stabsoffiziere Deputationen
von Offizieren der Regimenter bei denen der Gefeierte ſtand der
geſammten in Berlin garniſonirenden Regimenter e

Der Präſident des Abgeorduetenhauſes Wirkl
Geh Rath v Köller iſt völlig wieder hergeſtellt und hofft be
Bin am bevorſtehenden Sonnabend wieder im Hauſe erſcheinen zu
können

Die Germania erklärt in einem Leitartikel unter
der Ueberſchrift Die Ansſichten der Militär Vorlage das Centrum
habe den Regiernngsvorſchlägen beſtimmt ein unannehmbar
entgegegeungeſtellt Seit der letzten Sitzung der Militärkommiſſion

n die Ausſichten für die Vorlage noch viel ungünſtigere ge
worden

Die Maßnahmen zur Einführung der Sonn
tagsruhe im Eiſenbahnverkehr haben dem Berl Akt
zufolge ſolche Unzuträglichkeiten zur Folge gehabt daß die weitere
Durchführung ernſtliche Verkehrsſtörungen beſorgen läßt Es iſt
daher den Königlichen Eiſenbahndirektionen nahegelegt worden
davon abzuſehen ſoweit die Verkehrsintereſſen dieſes fordern

Die freireligiöſe Gemeinde in Berlin hat auf
die an den Miniſter des Jnnern gerichtete Vorſtellung un
Zulaſſung der Leichenverbrennung einen ablehnenden Beſcheid
erhalten der außer vom Graf Enlenburg auch vom Kultus
miniſter Dr Boſſe unterzeichuet iſt Jn dem Schreiben heißt
es daß wir nach wiederholter Erwägung der Sache auf dem vor
unſeren Herren Amtsvorgängern eingenommenen Standpunkt be
harren müſſen und daher nicht in der Lage ſind dem eruenten
r um Zulaſſung der Leichenverdrenuung weitere Folge zu
geben

Aungeſichts der neueren Cholergerſcheinungen
im Saalkreiſe und in Nordweſtdentſchland iſt in den zuſtändigen
leitenden Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf die Gefahr eines inten
ſiveren Auftretens der Seuche in der wärmeren Jahreszeit ge
richtet Es beſteht die Abſicht zu den beſtehenden Reichs
kommiſſariaten noch mehrere neue einzuſetzen z B in Memel
außerdem werden überall in den einzelnen Bezirken bakteriologiſche
Stationen errichtet Man giebt ſich der Hoffnung hin daß die
Senche wieder wie im vorigen Jahre lokaliſirt werden kann

Dann bat der Baron den Freund noch gegen 7 Uhr
nachmittags mit einem Wagen und in Begleitung ſeines
beiden Herren als treu ergeben und verſchwiegen bekannten
Dieners in der Nähe der von Berndt genau bezeichneten
Ellerborn ſchen Villa zu erſcheinen und der Anweiſung zu
folgen welche er ſchriftlich unter einem Stein der vor dem
Parkthor liegen würde verborgen vorfinden werde Hieranf
trennte man ſich

Herr von Seldern gab ſeinem Diener den Auftrag einen
Wagen zu miethen jedoch ohne Kutſcher da er ſelbſt kut
ſchiren werde Auch ſollte er die Koſten im voraus ent
richten Er ſelbſt begab ſich in einer Droſchke auf deu
nächſtgelegenen Militärſchießſtand und erprobte die von Berndt
ekauften Waffen Die Prüfung fiel günſtig aus und ſo
uhr er nach dem Hotel zurück wo der Freund ihn bereits

erwartete

Sein Verſuch den Baron durch eine pflichtgemäße Vor
ſtellung noch einmal zum Ueberlegen zu veranlaſſen ſchlug
wie das vorauszuſehen war fehl doch er hatte dadurch
nichts verſäumt was in ſolchen Fällen erforderlich iſt und
das Schickſal mochte nun ſeinen Lauf nehmen

Baron Berndt von Falkenſtein begab ſich nach kurzem
aber erſchütterndem Abſchied von Seldern ſofort zu Wagen
nach Gohlis nahm daſelbſt ſein Pferd in Empfang und
ſprengte mit demſelben der Ellerborn ſchen Villa zu AmParkthor ſtieg er ab um einen Zettel den er ſchon im

Hotel in Selderns Abweſenheit geſchrieben unter einem
Stein zu verbergen unauffällig für Uneingeweihte für
Seldern jedoch unſchwer zu entdecken

Er ſchwang ſich hierauf wieder in den Sattel und ge
langte auf demſelben Wege mit ſeinem Pferde über die
Mauer ſetzend in den Park Er band es an denſelbenbedienen könne

Nach zwei Stunden werde ich die Dinge wieder bei Baum wie am Nachmittag und eilte raſchen Schrittes dem
Garteuhauſe zu
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Auzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Februar Nr 30
Das war der größte Fortſchritt gegen die früheren Perioden des
Auftretens der Epidemie

Viele kleine Städte ſind nach der Köln Ztg in
eine lebhafte Bewegung eingetreten darüber wie die durch Ver
mehrung des Heeres neugeſchaffenen Garniſonen zu gewinnen
ſind ie Euergie mit welcher überall die Garniſonfrage er
örtert wird beweiſt daß das Bürgerthum an die Bewilligung der
Militärvorlage durch deu Reichstag glaubt

Einen Senſationsprozeß wird es in Hamburg
gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Metzger geben Die Staatsanwaltſchaft hat gegen denſelben
das Strafverfahren wegen ſchwerer Beleidigung des Senats und
der Bürgerſchaft von Hamburg begangen in einer Volksverſamm
lung vom 28 December eingeleitet Beide ſtädtiſche Körper
ſchaften haben den Strafantrag geſtellt Jn der Gerichtsverhand
lung wird jedenfalls die Hamburger Verwaltung tüchtig durch
genommen werden

Die Unterſchrift nemo impune me lacessit
welche der Kaiſer unter ſein dem Staatsminiſter Friedberg
zu deſſen achtzigſten Geburtstag überſandtes Bild geſetzt hat giebt
der Preſſe zu allerhand Kommentaren Anlaß Jnzwiſchen erfährt
die Poſt von wohlunterrichteter Seite daß dieſe Unterſchrift
einem Zufall ihren Urſprung verdankt Der Kaiſer hat erſt an
dem Tage an welchem Miniſter Friedberg ſein achtzigſtes Jahr
vollendete von deſſen Geburtstag erfahren Als er ihn des
ſelben Tages bei einem Hoffeſte traf redete er ihn darauf an und
ſagte zu ihm Was das ſagen Sie mir nicht einmal Das
muß ich zufällig erfahren und fügte dann mit dem Finger
drohend hinzu Das darf nicht ungeſtraft bleiben
Die Strafe war die noch an demſelben Tage erfolgende Ueber
ſendung des Bildes mit der Unterſchrift Niemand reizt mich
ungeſtraft

Spandau 2 Februar Die hieſigen Töpfer haben wegen
Lohnſtreitigkeiten einen Strike begonnen

Breslan 2 Februar Der Schleſiſchen Zeitung zufolge
ſoll auf Königshütte der Walzwerkbetrieb erheblich einge
ſchränkt werden Jm Laufe der Woche ſollen zwei Hochöfen
gelöſcht werden ſodaß von 7 nur 2 im Betrieb bleiben Die
überzähligen Arbeiter ſollen theils auf der Lauragrnbe verwendet
theils entlaſſen werden

Oeſterreich lngarn
Peſt 2 Februar Die drei Arbeiterführer welche

anläßlich des Strikes in der Waffenfabrik verhaftet und dann
entiaſſen wurden ſind neuerdings wieder eingezogen worden Die
Waffengeſellſchaft erließ eine Bekanntmachung daß diejenigen
Arbeiter welche nicht in kürzeſter Friſt zur Arbeit zurückkehren
ſich als entlaſſen betrachten können

Prag 2 Februar Der evangeliſchen Reſſource
wurde von der Statthalterei eine Statutenändernng betreffend die
Veranſtaltung einer alljährlichen Hußfeier nicht bewilligt weil
eine ſolche Vereinsthätigkeit ſtaatsgefährlich erſcheine die geeignet
ſei den religiöſen Frieden im Lande und die Seeleurnhe der Be
kenner anderer Religionen zu ſtören

Jtalien
Rom 2 Februar Heute werden die Deputirten Naſi

und General Dalverme die Regierung wegen der fortgeſetzten
Befeſtigung von Biſerta interpelliren General Dal
verme wird vom militäriſchen Standpunkte die Gefahren der be
feſtigten Biſerta für Sizilien beleuchten Naſi wird das Recht
Frankreichs zur Befeſtigung Biſertas beſtreiten und nachweiſen
daß die franzöſiſche Politik in Tunis die Zerſtörung des dortigen
italieniſchen Einfluſſes anſtrebt

Frankreich
Paris 2 Februar Patrie behauptet daß die franzöſiſche

Regierung wegen des kriegeriſchen Tones in der jüngſten Anſprache
des Gouverneurs von Köln Generals v Schkopp bei der
deutſchen Regierung reklamirt habe

Jn der Deputirtenkammer erklärte in Erwiderung auf
eine Anfrage von Delafoſſe betreffend Egypten Develle
Miniſter des Auswärtigen daß eine Vermehrung der Occupations
truppen in Egypten keine Aenderung der engliſchen Politik und
keine Modification der gegebenen Verſicherungen der übernommenen
Verpflichtungen bedeute Der Sultan und ganz Europa hätten
ein Jntereſſe daran daß der Snezkanal unter der Herrſchaft des
Khedive verbleibe
daß die Frage der Räumung ueuerlich geprüft werden könne
Frankreich werde gleich England ſich der Prüfung der Frage in
freundſchaftlichem Geiſte widmen England jedoch müſſe jedenfalls
erwägen daß wenn die vorübergehenden Verhältniſſe Egyptens
dahin neigten es zu einem endgiltigen Zuſtande komme da ſie in
Gefahr kämen für Europa eine Quelle von Verwickelungen zu
werden

mm S
Jn demſelben Raume in welchem er am Morgen das

Richard Waldenburgs Bild enthaltende Medaillon ſeiner
Frau gefunden ſchickte er ſich an einen letzten Brief an
Melitta zu ſchreiben in welchem er ihr kurz die Nothwendig
keit ſeines Schrittes auseinanderſetzte

Ehre verloren alles verloren ſchloß er ſo
lautete ſtets der Wahrſpruch der Falkenſteiner und ich als
der letzte des Geſchlechts ich kann und will nicht davon ab
weichen Wenn Du für Deine Schuld Vergebung finden
kannſt ſo gönne ich es Dir doch wirſt Du Deiner Strafe
nicht entgehen Die Beweggründe die Dich in meine Arme
führten ſind auch auf alle Fälle unedler und ſtrafwürdiger
Natur geweſen Wie willſt Du nun dieſe Doppelſchuld
Se Jch ſterbe ohne Schmerz als Edelmann und
Soldat

Richard Waldenburg verließ um dieſelbe Zeit als dieſer
Brief geſchrieben wurde das Boudoir ſeiner Schweſter mit
welcher er ſchon während einer Stunde über dies und jenes
geplaudert jedoch die Unterhaltung jäh abgebrochen hatte
als Magda Berneck das Zimmer betrat und von Adelen
in das Geſpräch gezogen worden war

Obgleich dringend von der Schweſter gebeten ließ Richard
ſich nicht zu längerem Bleiben bewegen und entſchuldigte
en Aufbruch mit noch zu erledigenden dringenden Ge

en

Adele blickte ihm lange nach als ſie ihn vom Fenſter
aus die Straße entlang gehen ſah und auch Magda war
gegen ihre ſonſtige Gewohnheit aufgeſtanden und hatte zu
ihr ans Fenſter tretend einen flüchtigen Blick auf die Straße
und den eilig dahinſchreitenden Richard geworfen Adele
bemerkte nicht wie das junge Mädchen mit einem leiſen
Seufzer die Hand ans Herz preßte um gleich darauf willig
zum Klavier zu ſchreiten dem Wunſche Adelens eine Beet

Aus den Erklärungen Gladſtone s gehe hervor

wvWC 2

Die Plaidoyers im Panama Prozeß wurden be
endigt und der Prozeß behufs Urtheilsverkündigung auf Donners
tag vertagt Man glaubt jedoch daß das Urtheil an dieſem
Tage noch nicht verkündigt werden kann

Marſeille 2 Febrnar Der Ausſtand der Bäcker dauert
fort die Deckung des Brotbedarfs der Bevölkerung iſt geſichert

Spanien
Madrid 2 Februar Die Proteſtverſammlungen

der liberalen Vereine gegen das Verhalten des Miniſteriums
Sagaſta in Angelegenheit der proteſtantiſchen Kirche nehmen
im ganzen Lande zu Jn Saragoſſa Barcelona Valencia Kadir
und La Corona beſchloſſen die liberalen Vereine die proteſtantiſche
Kirchenfrage zur Wahlfrage zu machen

Jn Gador Provinz Almeria fand eine Dynamit
exploſion ſtatt wodürch ein Haus zerſtört und zehn Perſonen
getödtet oder verwundet wurden

Orient
Belgrad 2 Februar Die Königin Natalie hat von

Biarritz aus an den früheren Kultusminiſter Stewa Popovic
einen Brief gerichtet Die Königin ſchreibt darin u Mein
Ausgleich mit Milan wird erſt dann vollkommen perfekt
wenn er ſeine Stellung geregelt hat da er jetzt weder Unterthan
noch Mitglied der Dynaſtie iſt An eine Rückkehr nach Serbien
denke ich vorderhand nicht Sollte die Skupſchtina meine Aus
weiſung ohne Motivirung anfheben ſo werde ich dieſen Beſchluß
einfach ignoriren andernfalls würde ich gleichfalls in einer
Motivirung die Gründe bekannt geben welche für mich maßgebend
ſind daß ich noch ferner im Ausland verbleibe

Konſtantinopel 2 Februar Der Großvezier Djevat
Paſcha erklärte dem bulgariſchen Agenten Dimitroff der
Sultan werde keinen Einſpruch gegen die bulgariſche Ver
faſſung erheben

Kleine Chronik
Verlin 2 Februar Eine entſetzliche Blutthat iſtwie bereits kurz mitgetheilt ward am Mittwoch Abend in dem Hauſe

Gerichtſtraße 48 verübt worden Dort hatte der in der Fabrik von
Hall und Witte Müllerſtraße beſchäftigte 30jährige Arbeiter Le
ſchonsky das im Keller belegene Grünkramgeſchäft von Saſſe am
1 April 1892 von Letzterem übernommen Dem Geſchäfte ſtand die
Frau des Leſchonsky der ſeit 4 Jahren verheirathet und Vater eines
St jährigen Söhnchens war vor Zur Aufwartung des Kindes war
ein 11jähriges Mädchen die Tochter eines in dem nämlichen Hauſe
wohnenden Arbeiters Köhler angenommen Das Mädchen hielt ſich
am Mittwoch Nachmittag bis gegen halb 6 Uhr in der Leſchonsky ſchen
Wohnung die an die Geſchäftsräume ſtößt und aus Stube und Küche
beſteht auf begab ſich dann für kurze Zeit nach der elterlichen Wohnung
und kehrte um 6 Uhr wieder zurück Beim Betreten der Geſchäfts
räume bot ſich der Kleinen ein ſchauerlicher Anblick in dem ſogenannten
Rollzimmer neben dem Laden lag in ihrem Blute ſchwim
mend Frau L und in der angrenzenden Wohnſtube der Knabe
gleichfalls blutend am Boden Beide gaben noch Lebenszeichen von
ſich Ein von der Polizei herbeigerufener z ſtellte feſt daß Frau L
zunächſt mit einem dicken Knittel mehrere Schläge auf den Kopf er
halten habe durch welche der Schädel geſpalten und das Gehirn bloßgelegt
wurde Außerdem iſt der Unglücklichen die Kehle durchgeſchnitten
worden Dann hat der Mörder das Kind getödtet Durch die fofort
erſchienene Kriminalpolizei wurde feſtgeſtellt daß ein Raubmorhd vor
liegt da die Käſten und Kommoden durchwühlt waren Der ſofort aus
der Fabrik herbeigerufene Ehegatte vermißte eine Summe von 150 Mk
Der Befund deutet darauf hin daß die Ermordete in ihrem Zimmer
ein Butterbrod eſſend am Ofen geſeſſen hat und der Knabe ſich auf
einer Fußbank neben ihr befand als der Thäter von der Straße aus
zwiſchen z6 und 6 Uhr in den Keller eintrat Die Frau hat den
Kommenden vermuthlich erſt gehört als er die Rollkammer von dem
Laden aus betrat iſt ihm einige Schritte entgegengegangen und hat
dann ſofort mit einem ſtumpfen Gegenſtande den der Thäter mit
gebracht und auch wieder mit fortgenommen hat einen ſo ſtarken
Schlag auf die linke Kopfſeite erhalten daß ſie betäubt hintenüberfiel
Während die Frau am Boden lag ſind noch mehrere Schläge nach ihr
geführt worden und da ſie wohl noch Bewegungen machte hat der
Thäter ihr mit einem Küchenmeſſer einen Stich in den Hals verfſetzt
Das Kind hat wahrſcheinlich geſchrieen und iſt darauf von dem Mörder
mit einem Mangelholz auf den Kopf geſchlagen worden ſo daß es ſchon
um 6 Uhr Abends ſtarb Der Thäter hat dann aus der Leder
taſche welche die Frau umgeſchnallt hatte einige Mark genommen die
oberſte Schublade der Kommode erbrochen und eine goldene Remon
toireuhr mit goldener Kette und einen in Leinwand gewickelten Geld
betrag von 150 Mk geraubt Es iſt ihm gelungen den Laden un
bemerkt zu verlaſſen wie ihn auch Niemand beim Eintritt gehen
habe Spuren die auf ſeine Ermittelung führen könnten ſind in der
Wohnung nicht zurückgeblieben Frau L ſtarb am ſelben Abend in
der Charitee

Hamburg 2 Februar Von Menſchenfleiſch genährt
Aus Cuxhaven haben wir bereits geſtern kurz über einen von Matroſen
verübten Vandalismus gemeldet Den dieſem Vorgange zu Grunde
liegenden ſchauerlichen Thatbeſtand ſchildert das Cuxh Tagbl wie
folgt Grauſige Tage haben drei Matroſen des untergegangenen nor
wegiſchen Vollſchiffs Thekla aus Tönberg hinter ſich die an Bord
der däniſchen Bark Hermann Capt Anderſen in Cuxhaven eintrafen

Sie ſpielte während ſie hätte weinen mögen
war ja ſo voll und keiner Seele durfte ſie doch vertrauen
was da drinnen ſich regte Sie liebte liebte mit der ganzen
Kraft eines tiefempfindenden Frauenherzens aber auch mit
der ganzen opferfähigen Entſagung einer hoffnungsloſen
Neigung Wie vieler Beweiſe für dieſe Hoffnungsloſigkeit
bedurfte es denn noch bis dieſes Herz ſich beruhigen wollte
War doch ihre Wahl auf einen Mann gefallen der ſie nicht
nur nicht beachtete ſondern ihre Nähe offenkundig mied
Aber wäre es nicht Tollkühnheit geweſen zu erwarten daß
Richard der Sohn des Großhändlers die arme unſcheinbare
Waiſe die Dienerin ſeiner Schweſter überhaupt bemerken
würde Ach ſie wollte ihre Wünſche ja auch nimmer bis
zu ihm erheben nur ſtill und verſchwiegen in Liebe an ihm
hängen Er ſollte nicht einmal ahuen wie weh er ihr that
wie ihr Herz blutete wenn er ſo geringſchätzend über ſie
hinweg ſah

Sie wäre ja gern längſt aus ihrer Stellung geſchieden
aber Adele war ſo gut ſo lieb ein ſo hohes und edles
Weſen inimer bemüht ſie das Abhängige ihrer Lage ſo
wenig wie nur möglich fühlen zu laſſen und um ihretwillen
blieb ſie auch Magda Berneck war eine vortreffliche Klavier
ſpielerin Die ganze Tiefe ihres Gemüthes prägte ſich in
ihrem Vortrage aus Leuchtenden Auges lauſchte Adele
ihrem Spiel ſie immer und immer wieder um eine neue
Piece bittend Sie erſuchte die Geſellſchafterin in den herz
lichſten Worten darum ſichtlich bemüht durch eigene Lieben
würdigkeit die unverkennbar kühle Haltung des Bruders
Magda gegenüber ſo viel als möglich auszumerzen

Während die beiden Damen ſich dem Muſikgenuß hin
gaben ſchritt Richard Waldenburg eiligen Schrittes ſeinem
täglichen Ziele zu Der glühende Dranug mächtiger Leiden
ſchaft trieb ihn unabläſſig fort nach dem Orte wo er die
jenige zu finden hoffte die ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt

hoven ſchen Sonate zu hören Folge gebend beherrſchte der Gedanke an Melitta war die Triebkraft

Ihr Herz

Dieſe drei Matroſen Ole Anderſen aus Tönsberg Chriſtian Hjalmar
acobſen aus Chriſtianſund und Alexander Johansſon aus Fiskerbeks
ilde berichten Thekla befand ſich auf der Reiſe von Philadelphig

nach Havre mit einer Ladung Petroleum Das Schiff wurde durchſtarke Stürme ſchwer leck ſo daß die Mannſchaft ſich entſchließen
mußte es zu veriaſſen Dem Capitän und 8 Mann gelang es das
Schiff im Boot zu verlaſſen die anderen Böte wurden beim Ausſetzenzertrümmert ſo daß 9 Mann an Bord blieben die ſich in den Fock

maſt retteten Beſahn und Großmaſt waren gekappt worden Nahrungs
mittel hatten ſie nicht das Schiff trieb fortwährend unter Waſſer 5
Matroſen ſprangen nach und nach im Wahnſinn über Bord 4 Leute
blieben übrig der vierte war ein Holländer Dieſe hielten ſich vom
22 December bis zum 7 Januar ohne weitere Nahrung als den Thau
der ſich auf den Ragen und an dem Maſt anſammelte und den ſie
ableckten Am 13 Tage erbot ſich der Holländer ſein Leben für die
anderen zu laſſen Dies wollten die anderen nicht annehmen es ſollte
vielmehr das Loos geworfen werden ſeltſamerweiſe traf es den Hol
länder Nun wurde dieſer getödtet und ſein Blut aufgefangen davon
haben ſich die drei Ueberlebenden genährt Inzwiſchen waren den
Unglücklichen ſchon vier Schiffe begegnet ohne ſie zu bemerken Am
7 Januar bekam die däniſche Bark Hermann das Wrack auf 390 29

Nord Breite und 220 46 Weſt Länge in Sicht dieſelbe glaubte zuerſt
es ſei ein Dampfer hielt aber endlich doch darauf zu und ſchickte ein
Boot ab das unter vielen Schwierigkeiten die halb wahnſinnigen Leute
rettete Das Wrack war voll Waſſer mit aufgeſprungenem Deck Die
Leute erhielten nachdem Hermann ſie in Cuxhaven abgeſetzt vom
ſkandinaviſchen Conſulat neue Kleidung der Schwede welcher noch
nicht wieder zurechnungsfähig war wurde dem Curxhavener Kranken
hauſe übergeben Höchſtes Lob verdient das Verhalten des Capitäns
Anderſen der nicht nur mit rieſiger Anſtrengung die Leute rettete
ſondern ſie auch an Bord ſeines Schiffes ärztlich behandelte und den
völlig Erſchöpften in vollem Sinne des Wortes das Leben und den
Verſtand zurückgab als er ſie aufnahm konnten ſie ſich nicht bewegen
und waren halb irrſinnig Ueber das Schickfal der übrigen Mannſchaft
die ſich im Boot reitete iſt bis jetzt nichts bekannt geworden anzu
nehmen iſt wodl daß ſie umgekommen iſt Die drei in Cuxhaven
angelangten Matroſen ſind verhaftet worden

Kaſſel 2 Februar Hauseinſturz Jn der Kruggaſſe
ſtürzte ſoeben ein Haus ein Die Feuerwehr wurde alarmirt Vier
P gn welche unter den Trümmern begraben waren wurden
gerettet

Athen 2 Februar Erdbeben Auf den Jnſeln Zante
und Kephalonia iſt während der Nacht zum Mittwoch um 2 Uhr
ein zweiter heftiger Erd ſtoß erfolgt mehr als hundert Gebände
ſollen eingeſtürzt verſchiedene Dörfer zerſtört ſein
Die Bewohner kampiren im Freien die Regierung ſandte Hilfe und
hat insbeſondere für die Unterbringung der Obdachloſen Zelte geliefert
Nach weiteren Meldungen beträgt die Anzahl der durch das Erdbeben
verletzten Perſonen zweihundert

Kleine Chronik ſiehe auch Seite

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 2 Februar
Schwerer Diebſtahl Um den drückenden Alp der ihm ſeine

Schuldenlaſt verurſachte endlich los zu werden erbrach am 1 Weih
nachtsfeiertag der Kellnerlehrling Rudolf Fehrmann 1876 in
Schneidlingen geboren das Pult und die Kaſſette ſeines Dienſtherrn
des Gaſtwirths Herrmann hierſelbſt und annektirte daraus 71 Mark
30 Pfg Die Strafe lautete auf 6 Monate Gefängniß unter Anrechnung
der einmonatigen Unterſuchungshaft

Kuppelei Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde der Ar
beiter frühere Hausdiener jetzt eigentlich Zuhälter Alwin Geinitz
aus Erfurt wegen Kuppelei zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wo
von 1 Monat durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet
wurde

Bierpantſcherei Unter der Anklage im Jahre 1892 fort
eſetzt zum Zwecke der Täuſchung ein Genußmittel nämlich Bier ver
älſcht zu haben ſtand der Büffetier eines hieſigen größeren Etabliſſe
ments Theodor 1852 in Halle geboren indem er die Neigen des
von den Gäſten übriggelaſſenen Bieres und ſog Nachtwächterbier zu
ſammenſchüttete bis zum nächſten Tag aufhob dann friſches Bier drauf
goß und an die Kellner abgab zum Verkauf ans Publikum Der An
geklagte beſtreitet dies und will nur das erſte Bier welches bei einem
friſch angeſteckten Faß mit größerer Wucht aus dem Hahne ſchießt und
in 3 bis 4 Gläſer gelaſſen werden muß ſowie einige Male mehrere
Glas Bier die noch im Faſſe waren um dieſes leer machen und ein
friſches auflegen zu können zuſammengegoſſen und ausgeſchenkt haben
eine Verfälſchung habe er dabei nicht vorgenommen Während dieſe
Angabe durch mehrere Kellner gedachten Lokales unterſtützt wird be
kunden drei andere Kellner die früher ebenfalls dort gearbeitet hatten
daß namentlich bei dem echt bairiſchen Bier von dem Angeklagten die
Neigen geſammelt z Th zuſammengegoſſen bis zum nächſten Tag
ſtehen gelaſſen und dann mit friſchem Bier vermiſcht verkauft worden
ſind zuweilen hat der Angeklagte auch in die Gläſer in denen ſich
Neigen befanden gleich Bier wieder zugelaſſen Jn letzterem Fall

im Sinne des Geſetzes vorliegen Der Thatbeſtand der Ver

der Täuſchung vorgenommen wird Der Angeklagte hat eine ſolche
Verfälſchung vorgenommen indem er Neigen und Nachtwächterbier
bis zum nächſten Tag ſtehen ließ und dann mit friſchem Biere ver
miſchte wodurch letzteres thatſächlich verſchlechtert wurde während die
Gäſte der Meinung waren ſie bekämen ganz friſches Bier vorgeſetzt

die ſeine Schritte beflügelte und es ſchlug eben nach
Uhr als er am Thore der Ellerbornſchen Villa anlangte

Richard durchſchritt den ihm nur zu wohlbekannten Park
und eilte ſofort über den Hauptgang dem Pavillon zu
Warum kam ihm Melitta nicht wie er es ſonſt gewohn
war entgegen Warum hörte er ihre Stimme nicht warun
war alles ſo ſtill und einſam

Richard durchſchritt das Vorzimmer warf heftig Hu
und Handſchuhe auf den nächſten Divan und mit dem Aus
ruf Melitta Geliebte wo biſt Du theilte er di
Portieren welche zum Boudoir führten auseinander und
ſtand wie zu Stein erſtarrend dem hochaufgerichtet in de
Mitte des Gemaches ſtehenden Freiherrn von Falkenſtei
gegenüber

18 Kapitel

Das Ausſehen des Freiherrn war erſchreckend Todten
bleich ſtand er an einen Tiſch gelehut und die geballte Fay
darauf ſtützend blickte er dem hereinſtürzenden Richar
Waldenburg ſtarr und feſt ins Auge Dieſer war wie an
gewurzelt ſtehen geblieben die für Melitta ansgebreitete
Arme waren ſchlaff an ihm heruntergeſunken der Anblie
des Freiherrn wirkte derart lähmend auf den jungen Manein daß ihm war als ſtocke ſein Athem Grell wie vo

einem Blitzſtrahl beleuchtet war ihm die Situation und

machen was er ein ganzes langes ewollen ganz ges Jahr nicht hatte ſeh
D

Wetterbericht des General Anze
Vorausfichtliches Wetter am 4 Febrnar

Vei Weſtwind und zeitweiſer Aufteiternug etwas kältere
Wetter Riederſchläge nicht ausgeſchloſſen

würde wenngleich die Sache ſehr unagppetitlich iſt keine Verfälſchung

fälſchung liegt nur dann vor wenn die Veränderung zum Zwecke
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Sonnabend

Der Thatbeſtand der Anklage galt demnach als erwieſen und der Ge
richtshof verurtheilte den Angeklagten in Rückſicht auf ſeine bisherige
Unbeſcholtenheit W einer Geldſtrafe von 200 Mark im Unvermögens
falle für je 10 Mark 1 Tag Gefängniß

Kartoffel Diebſtahl en gros Durch ſeine fortgeſetzten Dieb
ähle an Feldfrüchten hat es der Arbeiter Karl Jwan dahin gebracht
ß er jetzt im Zuchthauſe ſitzt Er präſentirte ſich deshalb heute im

Sträflings Habit um wiederum wegen eines Kartoffel Diebſtahls ab
eurtheilt zu werden Mit ihm zuſammen erſchienen noch die Arbeiter
arl Schlick Schwiegerſohn des 1865 geboren Joſeph Cielonka

s Karl Wiemer 1850 geboren und wegen Begünſtigung
die Gebrüder Emil und Max Willing 1869 reſp 1875 geboren
Jwan und Genoſſen hatten am 12 April vor Js in Schkopauer Flur
aus einer Miethe des Generals v Trotha 22 Sack Kartoffeln im
Werthe von ca 150 Mk geſtohlen und in einem nahen Strohdiemen
verſteckt um ſie per Fuhrwerk zu holen Die Spur hatte ſie aber ver
rathen und die Kartoffeln wurden gefunden Um auch die Diebe ſelbſt
abzufaſſen verſteckten ſich mehrere Arbeiter im Diemen und hatten
die freudige Ueberraſchung gegen 8 Uhr Abends die drei Angeklagten
Schlick Cielonka und Wiemer feſtuehmen zu können Jwan war
Abends gegen 10 Uhr zu dem Fuhrmann Willing Vater
der beiden Angeklagten gegangen und hatte in deſſen Ab
weſenheit mit Frau W vereinbart gegen Vorherbezahlung von
10 Mark Fuhrlohn eine Fuhre Kartoffeln aus Schkopau zu holen wo
er ſie gekauft habe Anfänglich wollte Frau W nicht darauf eingehen
als aber J bezahlte und ſagte daß er die Kartoffeln andern Tages
wieder in Halle verkaufen wollte erklärte ſie ſich bereit und ſchickte ihre
beiden Söhne mit Kurz vor Schkopau erzählte J den Gebrüdern
daß die Kartoffeln auf dem Felde ſtänden da dem Fuhrmann der ſie
ihm eigentlich fahren ſollte das Wagenrad zerbrochen ſei Als das
Gefährt an Ort und Stelle angelangt und 6 Sack aufgeladen waren
kamen die Wächter aus dem Diemen hervor und nahmen ſie ebenfalls
feſt Die Angeklagten waren geſtändig mit Ausnahme der Gebrüder
Willing welche entſchieden beſtreiten etwas davon gewußt zu haben daß
die Kartoffeln geſtohlen ſeien Es gelang ihnen aber nicht den Gerichts
hof hiervon zu überzeugen denn wenn ſie auch von vornherein nichts
gewußt hätten von den geſtohlenen Kartoffeln ſo mußten ſie ſofort
Verdacht ſchöpfen als ſie die Säcke aus ſo verſtecktem Orte herholten
da mußten ſie ſich weigern die Fuhre zu machen Sie wurden beide
wegen Begünſtigung um dem Jwan die Vortheile des geſtohlenen
Gutes zu ſichern mit je 14 Tagen Gefängniß beſtraft Jwan wurde
zu 1 Jahr Zuchthaus Schlick zu 9 Monaten Cielonka und Wiemer
zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichto iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 3 Februar
Zur Cholera Epidemie Da wir am heutigen Vormittag bis

egen 10 Uhr ſeitens des Landrathamtes eine Meldung über den
taud der Cholera Epidemie an den verſchiedenen Seucheherden im

Saalkreiſe nicht erhalten hatten nahmen wir an daß neue Nachrichten
über den Verlauf der Seuche nicht vorlagen was ja um ſo
erfreulicher geweſen wäre Nachdem wir aber erfahren hatten
daß durch den ſtarken Schneefall während der letzten Nacht der
Telephondienſt vielfach geſtört worden fragten wir brieflich beim
Landrathamt an und ward uns von dort die Meldung daß
bis zur Stunde Nachrichten noch nicht eingelaufen ſeien Es iſt dem
nach anzunehmen daß weder in der Jrrenanſtalt Nietleben noch auch
an den anderen Orten des Saalkreiſes wo die Cholera aufgetreten iſt
Neuerkrankungen oder Todesfälle vorgekommen ſind Der Herr Re
gierungspräſident hat bereits das Geſuch welches bekanntlich die
am Mittwoch hier abgehaltene Konferenz in Sachen eines Ver
botes des Gebrauches von Roheis an ihn gerichtet berück
ſichtigt und iſt eine diesbezügliche Bekanntmachung erlaſſen worden
Nachträglich erfahren wir daß in vergangener Nacht Herr Kreis
phyſikus Dr Fielitz nach Cröllwitz berufen worden iſt weil daſelbſt ein
6jähriges Mädchen plötzlich unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er
krankt ſei Bei ſeinem Eintreffen fand derſelbe die Betreffende als Leiche
vor Das Kind hatte am Morgen des geſtrigen Tages noch kein Unwohl
ſein verſpürt heute Vormittag ſoll die bakteriologiſche Unterſuchung ſtatt
finden Da nun einerſeits alle Erſcheinungen dafür ſprechen daß man
es hier mit aſiatiſcher Cholera zu thun hat andererſeits aber die
Behauſung der Angehörigen des ſo ſchnell verſtorbenen Kindes
nicht in der Nähe des erſten in Cröllwitz entſtandenen Seuchen
herdes liegt auch die Anſicht vorwaltet daß nicht gegen
das Verbot des Gebrauches von Saalewaſſer verſtoßen worden iſt ſo
muß man leider annehmen daß die Seuche durch Verſchleppung an
den neuen Herd gekommen iſt Wir ſind überzeugt daß Alles ge
ſchehen wird um einer noch weiteren Ausdehnung der Epidemie in
Cröllwitz nachhaltig zu ſteuern

Siyung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 6 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Ueberlaſſung eines Landſtreifens vom Andreas
Gottesacker an das Hospital 2 Genehmigung des umgearbeiteten
Statuts des Hospitals 3 Feſtſetzung der Haushaltspläne für den
Schlachthof und für den Viehhof 4 Feſtſetzung des Haushaltsplans
für das Stadttheater 5 Feſtſetzung des Haushaltsplans für das Leih
amt 6 gerwethemnß von Wohnungen im Hauſe Südſtraße 2 7 Ge
nehmigung der Bedingungen für Vermiethung der Kühlzellen im
Schlachthauſe 8 Vorſchläge der im Rechnungsjahre 1893,/94 zu
pflaſternden Straßen 9 Beſchwerde über Vergebung von Glaſer
arbeiten für die geſchloſſene Sitzung 10 Abſchluß eines Vertrages mit der Verbindungsbahn Bahnhof Saale 11 Wahl eines

Armenpflegers für den 28 Bezirk
Eheſchließungen und Trauungen Vor dem Königl

Standesamte zu Halle wurden im Jahre 1892 im ganzen 869 Ehe
ſchließungen vollzogen darunter waren rein evangeliſche Ehe
paare 774 katholiſche 19 jüdiſche 4 und Ehepaare gemiſchter Kon
feſſion 74 Die Zahl der Eheſchließungen iſt in den beiden letzten
Jahren zurückgegangen im Jahre 1890 waren 944 im Jahre 1891
aber nur 927 und im letzten Jahre wie oben geſagt nur 869 Die
Geſammtzahl der Trauungen in den evangliſchen Gemeinden iſt
demgemäß im Jahre 1892 auch geringer geweſen Jn einzelnen Ge
meinden hat infolge irgendwelcher Urſachen die ſich nicht genau feſt
ſtellen laſſen eine Vermehrung der Trauungen ſtattgefunden ſo in
U L Frauen wo gegen 164 Trauungen im Jahre 1891 im letzten
Jahre 175 Trauungen vollzogen wurden und in St Georgen wo die
Zahl von 120 auf 137 geſtiegen iſt während in anderen Gemeinden
z B St Ulrich eine Abnahme von 209 Trauungen im Jahre 1891
auf 174 Trauungen im Jahre 1892 zu verzeichnen iſt Die Geſammt
zahl der Trauungen in unſeren evangeliſchen Gemeinden belief ſich
einſchließlich der Pfarrei Diemitz im Jahre 1891 auf 734 und beläuft
ſich im letzten e auf 704

Die Miffions Konferenz in der Peovinz Sachſen hält
ihre Jahresverſammlung hier in Halle am nächſten Montag und
Dienstag ab Die Sorge daß die Cholergerkrankungen in Nietleben
eine Verlegung nothwendig machen möchten iſt glücklicherweiſe abgewendet
worden Die Ordnung der einzelnen Verſammlungen iſt dieſelbe wie
in den früheren Jahren

D Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kümpf K Co Der
Aufſichtsrath hat beſchloſſen für 1892 8 Proz Dividende zur Ver
theilung vorzuſchlagen

Prämiirt Auf der Hygiene Ausſtellung 1893 London Royal
Aquarium Weſtminſter W die Reformſchuhe der hieſigen Firma

denen Medaille prämiirt worden
d Militär Kaſino Zur Einweihung des neuen Offizier

aſinos welches in einem Neubau neben der Kaſerne in der Reil
ſtraße Aufnahme gefunden und eine prächtige Ausſtattung erfahren hat
findet heute Abend dortſelbſt ein großes Feſteſſen ſtatt zu welchem
neben dem

und königl n beſchäfweſenen Handwerker n ſind Bekanntlich befand ſich bis jetzt das
O J aſino im H

ſammten Offizierkorps auch die Spitzen der ſtädtiſchenVerden ſowie Vertreter der an dem Ban beſchäftigt ge

el zur Stadt Hamburg

Zur Einsegnung schwarze und larbige LKleiderstoffe
ackots Röcko Tücher Corsets eto
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Stadttheater Sonntag 5 Februar Nachmittags Precioſa

Abends Die Zauberflöte Montag Zwei glückliche Se Dienstag
Götlerdämmerung Mittwoch zum erſten Male Der Bajazzo

hierauf Eſther Donnerstag Doctor Klaus Freitag Die
uppenfee hierauf Der Bajazzo Sonnabend Maria Stuart
onntag CarmenWintergarten Das Schwediſche Damen Quintett

Swea welches jetzt einen größeren Cyelus von Concerten in Leipzig
abſolvirte wird in der nächſten Woche von Dienstag an auch hier
eine Reihe von Concerten veranſtalten Der Geſellſchaft geht von
Wiesbaden und Frankfurt a M ein äußerſt vortheilhafter Ruf voran
ihre Enſembles Quartette Duos und Solo Vorträge werden in dortigen
Zeitungen eigenartig und ganz vorzüglich genannt Die Damen treten
in ihren Nationaltrachten Norwegiſch und Schwediſch auf

Eine folgenſchwere Exploſion die leider auch ein Menſchen
leben gefordert hat paſſirte geſtern Nachmittag um 5 Uhr in der in der
Thurmſtraße belegenen Dampfkeſſel und Armaturenfabrik von Dicker

Werneburg hierſelbſt Die Firma hatte von einer hieſigen
Mineralwaſſerfabrik und Sektkellerei den Auftrag erhalten auf Grund
eines neuen Verfahrens einen Champagner Gähr Apparat zu erbauen
Derſelbe war geſtern ſoweit fertig geſtellt daß er auf ſeine Haltbarkeit
probirt werden konnte Es wurde zu dieſem Zwecke der Apparat mit
Kohlenſäure gefüllt und auf 12 Atmosphären Druck geſpannt welch
letzteren er aber nicht aushielt Kurze Zeit nachdem der Erbauer des
Apparates und mehrere andere Leute ſich von demſelben entfernt hatten
explodirte der Apparat mit lautem Knall wobei Eiſenſtücke von
mehren Centnern Gewicht das Dach durchſchlugen und
auf das letztere niederfielen Jm Innern des betreffenden Gebäudes
hatte die Exploſion ebenfalls arge Verwüſtungen angerichtet Ein in
der Nähe beſchäftigt geweſener Schoſſerlehrling aus Giebichenſtein
war von einer umſtürzenden Seitenwand des Apparates getroffen
worden ſodaß ihm der linke Oberſchenkel in der Nähe des Unter
leibes total zermalmt war während ein anderer Mann der Lackirer
Gottſchalk aus Giebichenſtein mehrfache z Th ſchwere beiderſeitige
Beinbrüche erlitten hatte Letzterer wurde alsbald nach der Klinik
geſchafft während der betreffende Lehrling noch vor ſeiner Ueberführung
dahin verſtarb Würde die Exploſion nur Stunde ſpäter erfolgt
ſein ſo hätte dieſelbe weit mehr Unglück anrichten können da dann zu
dieſer Zeit die an dem Apparat beſchäftigt geweſenen Leute wieder an

demſelben zu thun hatten Durch welchen Umſtand die Exploſion her
beigeführt worden haben wir noch nicht erfahren können Ein anderer
ganz gleicher Apparat war bereits fertig geſteſtellt Derſelbe hatte die
an ihm vorgenommene Druckprobe beſtanden Der Lehrling heißt
Domeratzki

d Verbandstag Der Verband deutſcher Dach Schiefer
Blei und Ziegeldecker Jnnungen hält ſeinen diesjährigen
Centralverbandstag in Halle ab Die Verhandlungen nehmen am
Montag den 6 Februar Vormittags im Wintergarten ihren Anfang

Wetterſchäden Heute früh 4 Uhr lagen die Telegraphen
drähte vor dem Telegraphengebäude in der Königſtraße wahrſcheinlich
durch die anhaltende Schneewitterung abgeriſſen auf der Straße Ein
Reviſor und mehrere Arbeiter nahmen die Reparatur ſofort in Angriff
ſo daß von 8 Uhr früh Depeſchen wieder befördert werden konnten

Aus dem Vereinsleben
Dex Volksbildungsverein hält am morgigen Sonnabend

Abend im Weißen Roß einen Vortrags abend ab zu dem auch
Gäſte Zutritt haben

Aus der Umgebung
Schraplanu 2 Februar Sturz von der Bühne Jn der

Braunkohlengrube Walthers Hoffnung bei Stedten verunglückte heute
früh der Bergarbeiter Fölle von hier indem er beim Paſſiren der

Höhe herabfiel Der Unglückliche erlitt einen Armbruch und wahr
ſcheinlich auch innere Verletzungen Er wurde in die Klinik zu Halle
eingeliefert

Rothenburg a 2 Februar Brunnenſchließung
Hier ſind ſämmtliche öffentliche Brunnen die alle mehr oder weniger
eng mit der Saale in Verbindung ſtehen geſchloſſen worden Wir
beſitzen zwar eine Leitung die uns gutes Quellwaſſer zuführt doch hat
dieſelbe jetzt nur zwei Ausläufe ſo daß die Einwohnerſchaft zum Theil
weite Wege machen muß um Waſſer zu erlangen

Laucha 2 Februar Mißbildun o In der Flur Weiſchütz
wurde dieſer Tage ein junger Haſe geſchoſſen der eine eigenartige Miß
bildung des Gebiſſes aufwies Es waren nämlich die beiden oberen
Schneidezähne über 2 em lang hauerartig zum Maule herausgewachſenwie das Thier hat äſen können iſt um ſo unerklärlicher als auch die

unteren Zähne ähnlich entartet ſind
Eislſebeu 2 Februar Der Salzige See iſt in der Zeit

vom 25 bis 81 Januar fortgeſetzt gefallen und zwar täglich durch
ſchnittlich 1 em Am 25 Januar ſank der Seeſpiegel 6 mm und am
30 Januar ſogar 20 mm Für den 31 Januar wurde nur eine Ab
nahme von 3 mm feſtgeſtellt Dieſe Zahl iſt jedoch nur als eine
relative anzuſehen Das mit Regen verbundene Thauwetter führte
dem See durch alle ſeine Zuflüſſe ganz bedeutende Waſſermaſſen zu
welche die Wirkung der unterirdiſchen Abflüſſe nicht im vollen Um
fange in Erſcheinung treten laſſen Der Seeabnahme entſprechend
wuchſen und fielen die Zuflüſſe auf den Schächten der oberen Reviere
Jm Ganzen waren dieſelben bedeutender als in der vorhergehenden
Woche und ſind die Ausſichten für die nächſte Zukunft leider keine

ünſtigen8 Kloſtermansfeld 2 Februar Feuerwehr Jm Gaſthof
zum Grafen von Mansfeld hatten ſich Sonnabend Abend Deputationen
der Feuerwehren aus Kloſtermansfeld Helbra Hergisdorf Ahlsdorf und
Hettſtedt eingefunden zur Vorbeſprechung über die Bildung eines Kreis
feuerwehrverbandes welchem Ortſchaften beider Mansfelder Kreiſe an
gehören ſollen Zu einem definitiven Reſulkat iſt man an dieſem Abend
noch nicht gekommen es wird am 12 Februar im Gaſthof zum

Kronprinz in Helbra nochmals eine Verſammlung abgehalten in
welcher ſämmtliche zu dieſem Verbande in Ausſicht genommene Vereine
Einladungen erhalten werden

Bitterfeld 2 Februar Verſtümmelt Heute Vormittag
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein von üblen Folgen begleiteter
Unfall Der Rangirarbeiter Scheibe aus Niemegk glitt beim Zuſammen
koppeln zweier Wagen aus und fiel ſo unglücklich zur Seite daß er
mit dem rechten Arme zwiſchen die Puffer der Wagen gerieth Das
Glied wurde in der Nähe des Ellenbogens total zermalmt und mußte
in der Klinik zu Halle amputirt werden

Sandersleben i 2 Februar Diebſtahl Geſtern
Abend in der Dämmerung iſt ein frecher Diebſtahl beim Kaufmann
Liedcke hier ausgeführt worden Der Dieb hat deſſen volle Laden
kaſſe mitgehen heißen

Erfurt 2 Februar Erkrankung Blutvergiftung
Selbſtmord Oberbürgermeiſter Schneider iſt nicht unbedenk

lich erkrankt Er wird vorläufig die Leitung der ſtädtiſchen Ver
waltungsgeſchäfte nicht führen können Ein in der hieſigen Volks
küche beſchäftigtes Dienſtmädchen fügte ſich beim Beſchneiden eines
Zehennagels eine an und für ſich geringfügige Verletzung zu
Bald indeß ſchwoll der Fuß und das banje Bein dergeſtalt
an daß das an einer Blutvergiftung ſchwer erkrankte Mädchen im
Kränkenhaufe untergebracht werden mußte Der für die hieſige
Gasanſtalt als Kaſſirer angeſtellt geweſene frühere Waſſerwerks
arbeiter L C hat am Dienstag in ſeiner Wohnung in der Ziethenſtraße

emptehlen in grosser Auswalil

zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

nach der Schweelerei führenden Bühne ausglitt und aus beträchtlicher

Brummer Benj amin

4 Februar

ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende bereitet Das Motiv zur That
iſt noch unbekannt

Telegramme und letzte UHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 3 Februar 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts
theilt ein geheimes Cirkular des Oberpoſtdirektors
Koehne in Düſſeldorf an das Reichspoſtamt mit in welchem
derſelbe Material zum Einſchreiten gegen den Poſtaſſiſtenten
verband einreicht Die Kriminalpolizei glaubt in einem
Buchhalter welcher mit den Verhältniſſen der Familie
Leſchonsky genan vertraut war dem Mörder der Fran
Leſchonsky und deren Sohnes auf der Spur zu ſein Vergl
unter Kl Chron Red

H Berlin 3 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der vBerliner
Börſenconrier erfährt erſchien Dienſtag Abend 11 Uhr Prinz
Heinrich beim Botſchafter Schuwaloff um demſelben im
Namen des Kaiſers deſſen lebhafteſten Unwillen über das am
ſelben Abend in den Straßen angebotene lügenhafte Extrablatt
vom Attentat gegen den Zaren auszudrücken Der Prinz erklärte
die Schuldigen würden verhaftet und ihr Vergehen geahnde
werden

Ein Millionendiebſtahl
K Brüſſel 3 Februar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ueberden Millionen
diebſtahl beim Grafen von Flandern erfährt man noch
Die Diebe waren offenbar mit den Oertlichkeiten genau vertraut
da ſie einem im Schlafzimmer des Grafen ſtehenden Eiſenſchrank
in welchem ſich der die Juwelen bergende Mahagoniſchrank befand
erbrochen hatten Sie entnahmen dem Schranke die Juwelen der

Gräfin einer geborenen Prinzeſſin von Hohenzollern Sigmaringen
Unter den Kleinoden befand ſich eine Diademkrone mit
19 großen und 1251 kleinen Brillanten ein Armband mit den
Bildniſſen des Königs und der Königin von Belgien Jnsgeſammt
beträgt der Werth der geſtohlenen Sachen etwa 1000000 Fr
Der Diebſtahl geſchah in der nämlichen Weiſe wie im vergangenen
Sommer als dem Grafen Silberzeug im Werth von 100000 Fr
geſtohlen wurde ohne daß man die Diebe zu entdecken vermochte

Vergl unter Kl Chron Red

n

L Paris 3 Februar 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenteu Geſtern ſind hier zwei
Damen verhaftet worden die im Verdacht ſtehen für eine
auswärtige Regierung Spionendienſte verrichtet zur
haben Bei einer polizeilich vorgenommenen Hausſuchung fand
man zahlreiche kompromittierende Briefſchaften aus denen auch

hervorging daß die Damen Jtalienerinnen ſind
L Marſeille 3 Februar 10 Uhr 25 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Eine Anzahl Jn
dividuen zertrümmerte die Schaufenſter mehrerer Bäcker
läden 15 Perſonen wurden verhaftet Abends wurde das Ver
ſammlungslokal der Bäcker von einer Menſchenmenge angegriffen
die zu Hilfe gerufeue Truppenabtheilung mußte Feuer
geben wobei eine Perſon verwundet ward

A Madrid 3 Februar 8 Uhr 10 Min Vorm DTele
ramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern mehrfach

über den Zuſtand des Königs veröffentlichten Bulletins werden
in der Bevölkerung mit Mißtrauen aufgenommen da man in
ihnen Verſuche erblickt die Oeffentlichkeit über den wahren Zuſtand
des jungen Monarchen zu täuſchen

Athen 3 Februar 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Jnſel Zante iſt laut
telegraphiſcher Meldung von dort von einem neuen Erdbeben
hart heimgeſucht worden

er DZDZJVerlin 2 Februar Endlich will Einer den Muth haben
dem Profeſſor Harnack an der Berliner Univerſität Konkurrenz
zu machen Für die hieſige zweite Profeſſur der Theologie ſoll
nämlich Profeſſor Schlatter in Greifswald die Berufung ange
nommen haben

Breslan 2 Februar Jm Prozeß Schwand und Ge
noſſen wurde heute Abend das Urtheil gefällt Dr Schwand
erhielt wegen Verbrechens gegen das keimende Leben 10 Jahre
Zuchthaus Rittergutsbeſitzer Tietze 1 Jahr Zuchthaus Lokomotiv
führer Scholz 3 Monate Gefängniß 26 Angeklagte wurden frei
geſprochen

Vochum 2 Februar Die auf heute hierher einberufene
allgemeine Bergarbeiter Verſammlung welche vor
etwa 3000 Perſonen beſucht war beſchloß die früheren
Forderungen dem Bergbanlichen Verein nochmals zu unter
breiten und bis zum 10 d Mts eine Antwort hierauf zu ver
langen Am 12 d Mts ſoll abermals eine Verſammlung ſtatt
finden um über die uach dem Ansfall der Antwort zu unter
nehmenden Schritte Beſchluß zu faſſen

Wien 2 Februar Die heutige Andienz des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien beim Kaiſer war von längerer
Dauer Gleichwohl meint man ſei ihr eine beſondere politiſche
Bedentung keineswegs beizulegen Sie ſei nur als Beweis des
Wohlwollens für Bulgarien aufzufaſſen

Palermo 2 Februar Jn der Nähe der Eiſenbahnſtation
Altavilla wurde die Leiche des ehemaligen Sindacos
von Palermo bisherigen Direktors der Sizilianiſchen Bank
Bartolas von Dolchſtichen durchbohrt aufgefunden
Für die Mörder hält man zwei gutgekleidete Männer
welche vermuthlich Bartolos im Waggon ermordet und ſodann aus
demſelben hingusgeworfen haben ihre Verhaftung iſt eingeleitet
Anſcheinend liegt ein Racheakt vor

Waſſerſtände Am 3 Februar Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,72 2 Febrnar Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,54 Dresden 1,03 Magdeburg 1,17

S Beſchwerden über unpünktüche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

n der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

e 9 Jyß WJ kr J
23 Gr Ulrichstr 23



Sonnabend

Meinen werthen Kunden sowie einem
Neuorganisation meines Geschätts dasselbe nach

ich nur wie bisher in besten Qualitäten führe nunmehr zu

zu Wahren
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Zur gefälligen Seaditung

Gr Steinstrasse 76 I Etage lngang Kl Steinstrasse venes
Bedeutend geringe Geschäfts Unkosten Ersparung der stets theuren Ladenmiethe etc ete setzen mich in den Stand sämmtliche Waaren Welche

z wirklichem Stückpreis im Einzelverkauf m eben
Die Firma nimmt gleichzeitig Veranlassung für das derselben seit ihrem 15 jährigen Bestehen in so überaus reichem Maasse geschenkte Vertrauen

bestens zu danken und dittet dasselbe auch in ihrem neuen Gesechäftslokal

Gr Steinstrasse 76 I Etage

Aciolf Sternfelcl

4 ruar

Leinen und Baumwollen Waaren
Wäsche Fabrik

e

2

h

e

Hof Kalligraph PFix s
Schreib Lehr Methode

Vnter Garantie des sicheren u schnellen KRrfolges
lehre ich wach dieser unübertroffonen Metbode einem Jeden ohne

Unterwchied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben in
kurzer Zeit eine p und geläufige Handsehrift Lehre Deutsch
Lateln Kopf und Rundsechritt Anmeldungen u Eintritt au jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgisechen

Hof Knlligraphen H FIx zu MagdeburgVnterrichtslokal Gr Steinstrasse i8 Z Henge

9900000000900000 00000 0000000
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel

Uenhriten in

Haarſchmuck
Nadeln Pfeile Spangen

Kämme
empfehle in neueſten Muſtern zu

billigſten Preiſen

Albin Hentze
Schmeerſtraße 39 alte Nr

24 neue Nr

Schönheit Neu ertusdens unühbertroffone

F A Sarg s Sohn
Co

X u Hoflieferanten
in Wien

Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Unsehädlich
selbst für das zarteste Zahnemail Grösster Erfolg in allen Ländern

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei Zu
haben bei Apothekern Droguisten ete ete 1 Tubde 70 Pfg Probetuben
10 Pfg in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Nless
A Ladwig und in der Adler Apotheke Hirsch Apotheke Löwen

Trauerſchleifen
empfehle für Wiederverkäufer

ſehr billig
Albin Hentze

39 alte Nr
24 neue Nr

Schmeerſtraße
Apotheke und Walsenhaus Apotheke

Weitere Depötstellen werden aufgenommen darch die Adminietration

dieses Blattes 7729900909 09990090000 00000000

00 vV e X J J 3 Ir n S v7 t W n e B e S v à
4 i Ji r v S F o

Stammbuchbilder
Reliefs

100 Stück hübſch ſortirt 2 Mark
Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
39 alte NrSchmeerſtraße
24 neue Nr

Bitter Se hvon A H Kutschbach Leipzig S 5nr re
Goldene Medaille Leipzig 1892 Freier

Höchſte Auszeichnung
Erprobt gegen Cholera Mageunbeſchwerden Ruhr etc

Sehr magenſtärkend Kerztlich empfohlen
Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10

empfehle für Vereine und im Einzelnen

ſehr billig

Albin Hentze
39 alte Nr
24 neue Nr

Schmeerſtraße

ErnstWentzseh Leipzigerſtraße 1

Dorzäglichſtes Sciweine Schumalz
reines Schmeerfett

V H Krause Gr Ulrichſtr 24
Hafermaekl Hafer Wgrutze HaferbiscuitsErömuurst Suppentafeln e

Dörrgemüse Fulienne produete
7

oſtonloſto Seſto An
Zu haben in den einschl Geschäften

Anfug militäriſcher Signale

Künstl Zähne
a Stück 3 Mark

ſetzt bei vorzüglicher Ausführung
ſchmerzlos ein

Plomben Reparaturen e
G Zeitler

1 Dachritzgaſſe 1 part
Ecke Gr Ulrichſtraße

e 00089

Echt Westphäl
Pumpernickel

4 Piund 75 Pfg
Gebr Aorn
Gr Ulrichstr 60

Fernsprecher 367
Jn letzterer Zeit ſind öfters in unmittelbarer Nähe des Kaſernements in der

Reilſtraße ſowohl von Kindern als auch Erwachſenen auf Blechinſtrumenten und
Trommeln militäriſche Signale nachgeahmt und die hiergegen ergangenen Verbote der

Militär Perſonen unbeachtet gelaſſen worden
Da ſich für den Truppendienſt hieraus leicht Störungen ergeben können wird

der Unfug hierdurch nachdrücklich unterſagt und jede Zuwiderhandlung unnachfichtlich
auf Grund des S 360 11 des Reichs Strafgeſetzbuches beſtraft werden

Giebichenſtein den 25 Januar 1893 Der Amtsévorſteher

Stridde we
Keuheiten in ſchwarzen u farbigen Sleiderſtoffen

ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſieher

Halle Dachritzgaſſe 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
rden ſachgemäß beſorgt

Stets Rester am Lager schwarze Scohürzenrester

Hougurkmauchetten

rnude und ſchräge in allen Größen

4

Telegramm
London Royal Aquarinm Westminster

UMygliene Ausstellung 1893

g Benders Reformschuhe
sind wit der

E goldenen Medaille
prüämiirt worden

Jeden Nervenleidenden
wird auf Wunſch die belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel

koſtenlos durch sEmil Reiss Leipzig
überlaſſen Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen
Behaudlung cheon Nervenkrankheiten

Nahe Babnhof

Fernsprecher
714

Magdeburger

trasse 00
Wintergarten

Sonnabend den 4 Februar 1893

I Grosses Frei Concert
der Wabl sehen Kapelle unter Leitung des Herrn Otto Wahl

Groſzes Boekbierfeſt

Deſſauerſtraße am Rossplatz

gute Schlafſtelle

Kameraden welche in der deutſchen Armee einen Feldzug mitgemacht haben

Programm 10 Pf

Altdeutsche Biüerstuhbe
Beruburgerſtraße 30
Sonntag den 5 Februar D

Für Unterhallung iſt beſtens geſorgt
Bier Bockkappen gratis

Achtung
Eckardits Restaurant
Sonnabend den 4 Februar

Familiengbend verbunden mit Muſik
ſowie jeden Sonnabend Pokelknochen mit Meerrettig und SanerkohlAuch iſt ein Vereinszimmer frei Anſtändige Herren in der Pahe bei mir

4 7 7Germania Verein wirkl Krieger zu Halle aS
Sonnabend den 4 Febrnar

rer eral lim Fereinslokale Central Hötel Haſſgaſſe 5 Abends 8 Ahr

ſind herzlich willkommen Der Vorſtand
J C Luange Vereinshauptmann

Verein für Volkswohl
IX Abtheilung Arbeitsſtätte

n auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an der
Vorwalter Relbing Arbeitsſtätte au der Halle Es koſtet

1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

r e g4 re 75 fDie Arbeis ahnt arg 2 ſt n ebe
e mmt da opfen von i beiterzu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren Tepyichen und ſrellte LArde

Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Tr hoch

Eckhans unterhalb des ſtädt Leihhauſes
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